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Sntcßigenj unferer Milijen werben ifnen entgegenfommett unb
unfere Slrmee, für weldje in neuerer Seit fooiel getfan würbe, fat
ftcf eineö weiteren Scfritteö porwärtö auf bem SBege ber Berpofl»

foinmiutng ju erfreuen.

llmfdjau in bet Jttilttärlitcratur.

1) SBetttcr <§afn, Jgani Soadjint Pon Bieten, preußifefer ©enerat
ber Äaöaßerie n. Snieitc Auflage. Mit 5 3ßuftrationen. ©erlitt 1853.

BreiS gr. 1. 20.
£>a§ Seben bti alten .§ufarenföntg§, wie ifn feine ©olbaten ttantt»

ten, beS ©iegerS öott Sorgatt, einer ber gelben bti unfterbtidjeu föttig»
liefen gelbferrtt im 7jäfrigett itriege — gut erjäflt, angenefnt ju Iefen,
eine wafre Bolf'Sfcfrift, bie nidjt allein in Militärbibliotfefen fonbern
überaß, wo man auf gute 93üd)er xvai fält, ifren tylafy perbient.

2) Seitfabcn jum Unterrid)t beS fönigltcf faeffifefen Snfanteriften.
^Bearbeitet in gragen unb 5tntworten pon einem fäcfftfcfen Offijier.
Seipjig 1853. $reiS gr. 1. 35.

2)ie (Sinricftung biefeS Seitfaben etfefeint tut8 fefr jweefmäßig; freilief

für uttfere 2lrmee ofne praftifefen ffiettf; {ebenfalls läßt fidj ba»

rauS entttefmen, baß bie föniglidb fädjfifdje Qtrntce audj eine fdjöne Safl
Pon biefteibigen Üteglemente befi^en muß unb borten jeber Scfritt, jebe

Miene, jebe Bewegung reglementatifdj beftimtnt roirb. Söertföofl, audj
in weiterem ©inn, ift ber britte 5ibfcfnitt „©ewefrfenntniß".

3) Qtrtfur, <§erjog Pon ffiellingtott unb feine Seit. Otad) englifcfen
Cuteßen beatbeitet Pon St. 3)er mititärifefe Sfeil burefgefefett öon 51.

öon Beleben. Smeite Ausgabe. Mit 3ßuftrationen. 1853. Seipjig.
BteiS gr. 4.

Siograpfien großer gelbferrn ju Iefen, ift eineS ber beften Mittet,
©cfdjiuacf am ©ttibittm berÄriegSgefdjidjte ju erfalten; Pon xvtld)tx SBidjtigfeit

Si^teteS aber überfaupt tft, brauefett wir nicft mefr ferPorjufe»
bett. greilidj öerfteft e8 fidj öon felbft, baß bie SMograpfien ein wirf»
liefeS 3Mtb beffen geben foßen, bem fte gewännet finb. Ob nun biefeS

bei ber öorliegenben ber gaß ifl, faben wir ©rutib ju bejweifeln; bie

einjelnen ^}l6fd)nttte ftnb föcfjt ungleicfmäßig bearbeitet; baS Sud) wim»

melt Pon $luSjügen auS längft befannten Seifen unb biefeS nidjt butdj*
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Intelligenz unserer Milizen werden ihnen entgegenkommen und un,
sere Armee, für welche in neuerer Zeit soviel gethan wurde, hat
sich eines weiteren Schrittes vorwärts auf dem Wege dcr Vervoll,
kommnnng zu erfreuen.

Umschau in der Militärlitcratur.

1) Werner Hahn, Hans Joachim Von Zielen, preußischer General
der Kavallerie zc. Zweite Auflage. Mit 3 Illustrationen. Berlin 1833.

Preis Fr. 1. 20.

Das Leben des alten Husarenkönigs, wie ihn seine Soldaten nannten,

des Siegers von Torgau, einer der Helden des unsterblichen königlichen

Feldherrn im 7jährigen Kricge — gut erzählt, angenehm zu lesen,

eine wahre Volksschrift, die nicht allein in Militärbibliotheken sondern

überall, wo man auf gute Bücher was hält, ihren Platz verdient.

2) Leitsaden zum Unterricht des königlich sächsischen Infanteristen.
Bearbeitet in Fragen und Antworten von einem sächsischen Ofsizier,
Leipzig 1833. Preis Fr. 1. 33.

Die Einrichtung dieses Leitsaden erscheint uns sehr zweckmäßig; freilich

fur unsere Armce ohne praktischen Werth; jedenfalls läßt sich

daraus entnehmen, daß die königlich sächsische Armce auch eine schöne Zahl
Von dickleibigen Réglemente besitzen muß und dorten jeder Schritt, jede

Miene, jede Bewegung reglementarisch bestimmt wird. Werthvoll, auch

in weiterem Sinn, ist der dritte Abschnitt „Gewehrkenntniß",
3) Arthur, Herzog von Wellington und seine Zeit. Nach englischen

Quellen bearbeitet von K. Dcr militärische Theil durchgesehen Von A.
Von Witzleben. Zweite Ausgabe. Mit Illustrationen. 1833. Leipzig.
Preis Fr. 4.

Biographien großer Feldherrn zn lesen, ist eines der bcstcn Mittel,
Geschmack am Studium derKriegsgeschichte zu erhalten; von welcher Wichtigkeit

Letzteres aber überhaupt ist, brauchen wir nicht mehr hervorzuheben.

Freilich Versteht es sich von sclbst, daß die Biographien ein

wirkliches Bild dessen geben sollen, dem ste gewidmet sind. Ob nun dieses

bei der vorliegenden der Fall ist, haben wir Grund zu bezweifeln; die

einzelnen Abschnitte find höchst ungleichmäßig bearbeitet; das Buch wimmelt

Von Auszügen aus längst bekannten Werken und dieses nicht durch-
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Weg gut georbnete Material erbrüdt baS Bilb beS gelben, bem eS nur
als golie bienen foßte. Man fteft bem ©anjen weniger baS ©tubium
als bie Budjfänblerfpefulatton an unb trofc mandjein ©uten, baS eS ent»

fält, bebauem wir unfer llrtfeil im Slßgemeinen nicft mtlbern ju fön»
nen. Slußer bem Borttait SellingtonS, baS fefr fübfcf ift, erf eben fid)
bie übrigen Sßufitationen nidjt Piel über bie otbinären Stürnberger
©cljlacftenfcenen.

4) (Sompenbium beS fleinen ÄriegeS für Snfanterie» unb Äaöaßerie»
offtjiere; jum ©ebrauef im gelbe, bei Gruppenübungen je, öon grieb.
©djimmel, Major, ©üffelborf 1853. Breis gr. 2. 70.

(Sine fefr gute unb infaltSteicfe Stbfanblung über ben gelbbienft im
Slflgemeinen, über Marfcffteferung, Borpoftenauffteflung, BiöouafS, Äan»
tonnirungen, SttefognoSjtren im ©pejießen, bie, trogbem, baß fte meiftenS
bem preußifdjen 9tegtemente folgt, auef für unfete Offtjiere Pon SBertf
ift; gute unb flate ^Darfteßung ift in ben öielen <§anbbüd)ern, bie über
biefen ©egenftanb gefcfrieben worben finb, nidjt immer ju finben; int @e»

gentfetl pftanjen fte bie perworrenften 3been über biefen in feilten ©runb»
jügen einfaefen ©ienft itt bie Äöpfe unb werfen mit pfilofopfifdjett
Bftafen um fid), wo eS fid) aßein unt ben gefunben Menfcfenöerftanb
fjanbett. ©erabe in biefer Bejiefung bürfen wir baS ßompenbiutn loben,
auf jeber ©eite erfennt man ben praftifdjen ©olbat, ber eS gefefrieben
unb ber nidjt für gelefrte .§erm, fonbern für junge Offtjiere gear&eitet,
benen eS nidjt fowofl att gutem Siflen, an (Stfet, als an ber nötfigen
(Srfafrung feflt. Sie gefagt, baS Budj ift gut unb empfeflen wir eS

unfern Äameraben.
5) Seitfaben burdj bie Saffenlefte nad) ben über ben Unterricft an

ben fönigltcfen 3Motfion3fdnt(en gegebenen 'Slflcrfödjften SBefiimmuitgen,
Bearbeitet öon 6. Otüftow,'Sieutenant. Erfurt 1853. Breis gr. 2.

5)er Berfaffer, Mjrer an einer preußifdjen ©iöifionSfd)ule, giebt fier
für .Offijiere, bie in äfnlidjer ©teßung öetwenbet werben, einen Seitfaben.
jttm Unterrieft; eS ftnb mefr SJtotijen als eine eigenttiefe Saffenlefre,
werben aber immerfin jebem Snfttuirenbett wißfommen fein, ba fie gut ge»
otbnet ftnb unb faum etwas öon 33cbeutung öergeffen worben wäre. 3n=
teteffant ift bie 9totij, baß taut aßerf öcf fter 33efttniniung übet baS teief te

BetfuffionSgeweft b. f. baS Sünbnabelgewefr nidjtS fpejielleS mitge»
tfeilt werben barf.

6) Btaftifcf eS .ganbbudj jur Söfung taftifdjer Slufgaben für öftrei»
cftfdje ©ubalternofftjiere, mit 20 Safeln. SBtüntt 1853. BrciSgr.7.20.

©cfriftlicfe Slufgaben über militärifcf e ©egenflänbe für bie Offtjtere
faben in unferen Stugen einen großen Sertf unb gewöfnen bett Offijier
an Stacfbenfen übet öerfefiebene Berfaltniffe, an ©tubium beS SerraiuS,
an rtdjtigeS hanbeln; nur muffen bie Slufgaien gut bttrdjbadjt unb praf»
tifcf gefalten fein; nur bürfen fie unferer Slnftcft nicft ben >§orijont
beS Slrbeitenben überfcfreiten; einem Sieutenant S3rigaben, einem Haupts
mann ©ipiffonen ju füfren geben, ift gewiß itutdoS, ja, nodj mefr, Per»

berblicf, bagegen regt eine gewiffe greif eit jebeti Jüngern Offijier an;
gebe man baf et bem Lieutenant unbebenflief 2 — 3 Süge ober gar eine
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weg gut geordnete Material erdrückt das Bild des Helden, dem es nur
als Folie dienen sollte. Man sieht dem Ganzen weniger das Studium
als die Buchhändlerspekulation nn und trotz manchem Guten, das es
enthält, bedauern wir unser Urtheil im Allgemeinen nicht mildern zu können.

Außer dem Portrait Wellingtons, das sehr hübsch ist, erheben sich
die übrigen Illustrationen nicht Viel über die ordinären Nürnberger
Schlachtenscenen.

à) Compendium des kleinen Krieges für Infanterie- und Kavallerie-
ofsiziere; zum Gebrauch im Felde, bei Truppenübungen ,c., von Fried.
Schimmel, Major. Düsseldorf 18Z3. Preis Fr. 2. 70.

Eine sehr gute und inhaltsreiche Abhandlung über den Felddienst im
Allgemeinen, über Marschsicherung, Vorpostenaufstellung, Bivouaks,
Kantonnirungen, Rekognosziren im Speziellen, die, trotzdem, daß ste meistens
dem preußischen Réglemente folgt, auch für unsere Ofstziere von Werth
ist; gute und klare Darstellung ist in den vielen Handbüchern, die über
diesen Gegenstand geschrieben worden sind, nicht immer zu finden; im
Gegentheil pflanzen ste die verworrensten Ideen über diesen in seinen Grundzügen

einfachen Dienst in die Köpft und werfen mit philosophischen
Phrasen um sich, wo es sich allein um den gesunden Menschenverstand
handelt. Gerade in dieser Beziehung dürfen wir das Compendium loben,
auf jeder Seite erkennt man den praktische» Soldat, der es geschrieben
und der nicht für gelehrte Herrn, fondern für junge Offiziere gearbeitet,
denen es nicht fowohl an gutem Willen, an Eifer, als an der nöthigen
Erfahrung fehlt. Wie gesagt, das Buch ist gut und empfehlen wir es

unsern Kameraden.
ö) Leitfaden durch die Waffenlehre nach den über den Unterricht an

den königlichen Divistonsschulen gegebenen Allerhöchsten Bestimmungen,
bearbeitet von C. Rüstow/Lieutenant. Erfurt 18S3. Preis Fr. 2.

Der Verfasser, Lehrer an einer preußischen Divistonsschule, giebt hier
für Ofsiziere, die in ähnlicher Stellung Verwendet werden, einen Leitfaden,
zum Unterricht; es sind mehr Notizen als eine eigentliche Waffenlehre,
werden aber iminerhin jedem Jnstruirenden willkommen sein, da sie gut
geordnet stnd und kaum etwas von Bedeutung vergessen worden wäre.
Interessant ist die Notiz, daß laut allerhöchster Bestimmung über das leichte
Perkussionsgewehr d. h. das Zündnadelgewehr nichts spezielles mitgetheilt

werden darf.
6) Praktisches Handbuch zur Lösung taktischer Ausgaben für östreichische

Subalternofsiziere, mit 2« Tafeln. Brünn 1833. Preis Fr. 7.20.
Schriftliche Aufgaben über militärifche Gegenstände für die Offiziere

haben in unseren Augen einen großen Werth und gewöhnen den Offizicr
an Nachdenken über verschiedene Verhältnisse, an Studium des Terrains,
an richtiges Handeln; nur müssen die Aufgaben gut durchdacht und praktisch

gehalten sein; nur dürfen sie unscrcr Ansicht nicht den Horizont
des Arbeitenden überschreiten; einem Lieutenant Brigaden, einem Hauptmann

Divisionen zu führen geben, ist gewiß nutzlos, ja, noch mehr,
Verderblich, dagegen regt eine gewisse Freiheit jeden jüugern Offizier an;
gebe man daher dem Lieutenant unbedenklich 2 — 3 Züge oder gar cine

36
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Äompagnie, bem Hauptmann ein fatbeS Bataißon ic, fo werben bie Be»

tteffenben mit unt fo mefr Suft unb Siebe an bie Sltbeit gefeit. £>a8

öorliegenbe Serf nun wiß ben boppelten Sroed erfüßen bem föferen
Offtjier praftifef gefallene Slufgaben ju unterbreiten, bem Subalternen
für bereit Söfuitg als nötfige Oticftfcfnut ju bienen; nad) ben Slnficf*
ten beS BerfafferS foß jeber Söfung eine furje Sürbigung beS betreffen»
ben SerrainS Porangefen — eine 3t>ee, bie gewiß allgemein als rieftig
anerfannt wirb. SaS bie Stufga6ett felbft anbetrifft, fo finb fte größten»
tfeilS fefr praftifef gewäflt unb fönnen in ben meiften gäflen als Mo»
beß bienen; überaß fptteft fidj eine praftifefe folbatifefe Stidjtung auS,
bie nicft mit X unb © um ftcf wirft, fonbern nur bie flate (Srfenntniß
baS Sefen beS ÄtiegeS beförbern wiß. Sir wünfdjen fefr, baß unfere

föferen Offtjiere, benen bte Snftruftion unferer Slrmee anPertraut ift,
biefe literarifefe (grfcfetnuttg beaeften mögen unb baß audj bei unS bie

SluSarbeitung folefer fcfrtftlicfen Slufgaben für ben einjelnen Offijier
feine SluSnafme, fonbern 3teget fein möcfte.

Sn ber «Säjwet^cmfcv'fdjett Berfagöbudjfanbtung in SBafcl
ift fo eben erfefienen unb buref aße Bucffanblungcn ju bejiefen:

<&&>toti?>tx\\tyn

«tüitar S?Umanac»
auf ba« ^al)r 1834.

herausgegeben Pon $?. Seemann,
©efretar beS fdjweijerifdjen MilltärbepartementS.

36 Bogen ftarf, Brciö br. gr. 6.

©iefer Sllmanad) entfätt/ außer mefrem ttttereffanten Slttffägen
militärifcfen Snfaltö:
A. "Sa* %e*$e\a)ttl$ be* oberen %vmbe&befyö*beu.
B. Sa* %e«$e\$nv$ be* e\bft. 1R\Utatbeb©*bett.
C. "Set ©tat befc e\b$. @tabe%, (äombattanten u. Sticftcömbatt.)
D. "Sem &efcmmteu ©tat bet e\b$. 3itmee tia$ tfcro ©Im«

ti)c\lwri§ \u SBateAttoue unb Stom$a$men.
Stnfjalt: Sur Drtentirung über bte SUcrtjältitiffc in bem be»orfteb,enben ruffifdj*

tüttifdjen Äriege. — Ucbcr $artitularbcbectungcn bet Slrtitlcrte. — Umfajau in ber

SKttttäritteratur.
(3n beut Slrtifel „lieber ^arttfutarbcbcctungcn ber Artillerie" fyaben fief) folgenbe

geiler cingcfdjttdjcn, »eldje wir ju »erbeffem erfuajen: ©eite 348, Seile 12, Iefe fiorbee*

ren ftatt iiorbeetc unb in Seile 14 taffe man ben ©ttidjpunft hinweg; t&ette 349, Seite

2 »cn unten, Iefe SBataütcme ftatt Sktterten; Seite 350, Seile 11, Iefe fonft tann fte

ftet) iiifljt nad) itrt ridjten.) __
©djwetgljaufer'fdje Söudjbructeret.

— 355 —

Kompagnie, dem Hauptmann ein halbes Bataillon so werden die

Betreffenden mit um so mehr Luft und Liebe an die Arbeit gehen. Das
vorliegende Werk nun will den doppelten Zweck erfüllen dem höheren

Offizier praktifch gehaltene Aufgaben zu unterbreiten, dem Subalternen
für deren Lösung als nöthige Richtschnur zu dienen; nach den Anstch«
ten des Verfassers soll jeder Lösung eine kurze Würdigung des betreffenden

Terrains vorangehen — eine Idee, die gewiß allgemein als richtig
anerkannt wird. Was die Aufgaben selbst anbetrifft, so sind sie größten-
theils sehr praktisch gewählt nnd können in den meisten Fällen als Modell

dienen; überall spricht sich eine praktische soldatische Richtung aus,
die nicht mit L und G um stch wirft, sondern nur die klare Erkenntniß
das Wesen des Krieges besördern will. Wir wünschen sehr, daß unsere

höheren Offiziere, denen die Instruktion unserer Armee anvertraut ist,
diese literarische Erscheinung beachten mögen und daß auch bei uns die

Ausarbeitung solcher schriftlichen Aufgaben für den einzelnen Ofsizier
keine Ausnahme, sondern Regel sein möchte.

In der SchweìaHan^er'schen Verlagsbuchhandlung in Ba^eV
ist so ebeu erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

Schweizerischer

Militär - Almanach
auf das Jahr

Herausgegeben von H. Leemann,
Sekretär des schweizerischen Militärdepartements.

36 Bogen stark, Preis br. Fr. 6.

Dieser Almanach enthält, außer mchrern interessanten Aussätzen

militärischen Inhalts:
DaS Verzeichn^ der vderfie« BnndeSdehörde«.

L. DaS Verzevchn'vtz der eìdg. MvKtàrdehvrden.
v. Der Etat deS e^dg. Stades. (Combattanten u. Nichtcömbatt.)

v. Den gerammten Etat der evdg. Armee nach Hrer Eìn»
thevVuna, tn BataMone nnd Aompagnven.

Inhalt: Zur Orientirung über die Verhältnisse in dem bevorstehenden russisch-

türkischen Kricge. — Ueber Partikularbcdeckungen der Artillerie. — Umschau in der

Milttärliteratur.
(In dcm Artikel „Ueber Partikularbcdeckungen der Artillerie" haben sich folgende

Fehler eingeschlichen, welche wir zu verbessern ersuchen: Scitc 348, Zeile 12, lese Lorbeeren

statt Lorbccrc und in Zeile 14 lasse man den Strichpunkt hinweg; Seite 349, Zeile
2 von unten, lese Bataillone statt Batterien; Seite 350, Zeile 11, lese sonst kann sie

sich nicht nach ihr richten.)

Schwetghauser'sche Buchdruckeret.
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